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Fünfzig „NfiMmmen«
Was DIr emollt und Wa (DIr mwoillen
nädlen ul zum Tünfziaglten Yiale DEr Zag, Q  in dem

1e ZeitfOrift a Die SOfentlichfeit rat DYDie Zeiten nDd ernif,
DEr ©oid)alsfragen tür uns und Un)er olt hieler als Ddaß paje,
auf Ddiejes ubilaum in jelbitgefälliger rt e3Ug nehmen Berjchiedene
Zeit]Oriften und Zeitungen Aden treundlicher e1je DiejeS age:
erinner. als DEr 100 and Der „Stimmen“ ZUmM Ab|iOluß fam ir Nnd
iynen DDN Herzen anfbar, unDd IDr Xob joll uns ein An)yorn jein, Auf
Ddem ım legten halben Sahrhunder begangenen Yege mutiaq fortzu)l reiten.

Unjere ejer, Don Denen Diele tür ange aDr LeUD” unDd 1D mit
uns eteilt würden PS aber nicht erNehen, DEeHNN IWDIE ganz an diejem
Crinnerungstage borübergingen Darum hat 107 DIE Sorijtleitung enis
QOlofjen, „Subiläum8sbheft Derauszugeben, einrad und bejheiden, inie DIE
JO mwere Zeit eS Torderi aber DD au 10, DaR e$ö DEr großen ache ten:
DEr DIE Zeit]Orilt ihre Ia gewidme hat Yeur EINIAE per)önliche (Stx
INNETUNGEN oUe in Den beiden erien riifeln mwiedergegeben werden
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War eine Tolge  te Zeit, in Bie DIe Seburtafiunde DEr
„Stimmen“ Nel

Hirlichen eben aqab inr jeine iqnalur DD allem DaS atikani)che
Konzil DaS Turz borher vertiagt wWDarden WAar, aber jeiner furzen Zagung
eine eihe DDN Ent)Olüfen geraßt a DIE tür DIE Yelt DOnN DEr weitelt
tragenden Bedeutung walt allen SGrundirrtämern DEr moadernen
Zeit (1 DIE Kirdenvderjammlunag NO geäußer und ZU inen eine ent»
)ied2ne unDd are Stelungo Dem Cinlidtiaen tonnte eß nicht
entaehen, Ddaß DaS Seichic Der Yelt 107 :  k Den Turzen Kanones De8S
Konzils ent}Heiden mu  €; vie Die moaderne Men)Oheit auf Die ernifen
Aarnungen, Dann CDR Ne Den YWen zut  nden DEr DDON ott (1a
woilten Srdnung, ID1e8 e aber DIE CniiGeidungen DEr 10 ZUF
Ddanın IAr ibr Schicjal beinegelt, Hannn Gind e mit DEr Konfjeauenz Der
Yonik Kride nigegen, mie e immer nicht gedacht werden tfonnte
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92492 SFünfzig 3135re „Stimmen“.K  ar  242  éüfiiaié 3,a.I)’:re ;‚6_finimgn'.  NocH ein anderes Gteigniß ift <in firmlidher Beziehung für die 5ama[ige  Zeit bezeidhnend. E3 ift die Eroberung Rom3 durd die Piemontefen und  die Zerflörung des Kirddenjtaates. Gregoroviu3 hHat diefes weltgefhichtlich  außerordentlih weitreihende Ereignis in feiner „Sefhihte Roms“ als  ‘‚“z.  MAugenzeuge befdOrieben.  Das Schlußwort DdiejfeS bittern SGegner8 der  römijden Kirche ift eine Grabrede auf da jebt für immer in jeinen Sarkos  phag gelegte Bapfitum. Er jhildert, wie „die ältefte und für die Empfindung  dieler Menjdhen ehHrwürdigfte Macdht Curopas“ im Sturme der Weltgejhichte  fiel, wie „ihre Gruft welterfhütternde Bölferkämpfe umgeben“, wie „ihr  SGrabgeläute der Donner fo furdtharer Schlacdhten war, wie die Gejhichte  fjolde kaum zubor gefehen hHat“.  Mit SGregoroviuz jubelten damal3 diele  über den Fal des Kirdhenftaates,  Ihnen war e& ein Zeichen für eine  neue, jhönere Welt, die nicht mehr daz Motto an der Stirne irug, das  der SGejchichtfchreiber der Stadt Rom an die Spige feineS adhtbändigen  Werkes gejebt hHatte: Roma caput mundi. Und dod mußte au Sres  gorobiuz eingeftehen, daß das püpftlide Nom „da3Z alleinige BoNwerk”  war, „an weldem fidh die wogende Bölkerflut der Barbaren brad“, „ein  YArarat der Zivilijation, der aus der allgemeinen Siniflut der Barbarei  herborragt“, „der moralijhe Mittelpunkt für das fi® neubildende Abends  Wn  TYand“, „die anerkannte Lehrerin, SGefeHgeberin, Mutter der Völfer“, „die  S  a‚"\  heilige Weltfiadt des Friedens“, „das Delphi des Völlerbundes“, „das  Heiligtum des Frieden3 und der Verföhnung“, „der Bundestempel der  geeinten MenfhHheit“,  Das ales fchien mit dem Einzug der Piemoniefen  in die heilige Stadt zugrunde gegangen zu fein.  Der gläubige Katholik  freili&d wußte, daß au jeBt noch das Wort gilt, das in goldenen Buch»  ftaben an der Kuppel der Peterafirche firahlit: Et portae inferi non prae-  valebunt adversus eam. Mber die SoHwadhgläubigen zagten und der  Unglaube triumphierte. Er fah die Rettung der Welt ander3wo.  In Deutjdhland war e8 die Wiedererfiehung des geeinten Baterlandes,  bon dem diele die einzige Erlöjung erhofften. Im glorreiden Kriege fieg»  teid, waren die deutjdhen Stämme zujammengetreten und hHatten den alten  Traum der VBäter, daZ „Lied vdom deutjdhen Kaijfer“”, in Herrlider Weife  Br  berwirklicht. Ieder echte Deutjche jubelte laut über den gewaltigen Erfolg und  wünfdhte dem neuen Reiche eine glänzende Zukunft und dauernden Beftand.  Und doc Konnien die, deren Blik nicht nur auf die nahe SGegenwart  gerichtet war und die tiefer in das Getriebe der BölkergefGidte hineinfahen,  fid der Furcht niht erwehren, daß wir Iroß des äußeren Glanze8 einer  ‚Eo eın nNdere&s Ereignis il in firdlicher DBeziehung für die damalige
eit bezeimnend. 53 in Die Sroberung m8 dur Die VBiemontejen und
Die Zerförung DEeS Kirgeniaates Sreqorodius hat Dieles weltge Hidhtlicdh
außerordentliqh weitreichende reigni8 in jeiner „Sejichichte D al8
Augenzeuge beirieben. Das Schlußwort Diejes ittern SGeagner8 Der
rom!  en 1r il eineg Srabrede auf Ddas jeßt Tür immer in jeinen Sartos
phag eleate Bahlitum &r O dert, iDie „Die Ältelte und tür Die Empfindung
yieler Uien)dHen ehrwürdigite Macdt Curopa ım Sturme DEr IWeltge)hidte
Nel, iwie „ihre u welter]Oütternde Wölferfämpre umgeben“, imIie „nr
SGrabgeläute Der Donner 10 Turdtbarer en War, mwie DIe

faum ejehen “ il Sregorovius jubelten Ddamals ele
über Dden al De3 KirdGenitaates. nen llllli! ein Zeicdhen tür eine
nNeuUe, QOönere Zelt, DIE nicht mebr DaS Q  in DEr Stirne ILU, DdaS
Der SGeidhHidht|hreiber Der om Die 1BEe jeine&s a  ndigen
erfes gejeßt Roma capu mundı. Und DD mu au CCa
QOrDDiUS eingeltehen, DaB DaS om „Das alleinige Yolwer
War, weildem 107 Die wogenDde Böltferfut Der MHarbaren Ta „ein
Mrarat DEr Zidvilijation, Der AuS Der algemeinen ©int{lut Der Yarbarer
herborragt“, „DdEr moralijcdhe YÜtittelpun tür DaS NO neubiuldenDde MYbenDds
anı „DiE anerfannte Vehrerin, SejeBgeberin, utter DEr ölfer“, „Die
heilige DeS rieden8“, „Das Delyhi D28 M ölferbundes“, „daS
Heiligtum DeS rieden und der Ber]öhnung“, „DEr Bundestempel DEr
geeinten YieniObeit“ Das alle3 1en mit Ddem Cinzug Der Biemoniefen
in beilige z2ugrunDde Jein Der aläubige a  DUl
reilich u  ( Ddaß au jeßt nodQ DaS Yort ailt, Das in goldenen BUuQ»
abden an Der Kuppel DEr Beterakirche Hrabhlit KEt portae infer1 NON Pr
valebunt adversus eam., ber DIe SOwadhHgläubigen zaaten unDd DEr
Unglaube triumpbhierte, Cr 1ab DIE NRettung Der Yiselt ANDdErSWD.

&n Deut)hland IDATL DIE Yiedererfiehung DeS geeinten Asaterlandes,
von dem Diele Die inzige Erlöjung eTYDIiEN. glorreidhen Kriege Nea
rei®, DdIie eut)] Hen Stämme zujammengetreten UunDd hatten Dden en
Traum DEr er, DaS „LieD DDOM deuticdhen Kaijer”, in herrliqher eie
vermwirili eDder emte DeutjchHe jubelte aut über Den gewaltigen Srfolg und
wünichte Ddem neuen el eine glänzende Zufunft unDd Dauernden Deitand.

Und DOm onntien DIE, Dderen lid nicht NUrTr auf DIE nabhe Segenwart
geridte war und Die tiefer in dasS Setriebe DEr Nölfergelhichte Hinein)ahen,
107 DEr ur niQt erwehren, Ddaß wr 1L0B De&S äußeren Slanzes einer
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Icdhweren Zufunft entgegengingen Aur tirlichenmt Gebiete ver)udten Die
Altfatholiken DIE alten uellen Der religiöjen unDd amı au Der jtaat=
en 1a U ber]hütten ; eine Staa  ir an elle Dder welt:
vereinigenden romtı  en ireien 1ele Katholiken, Die bis dahin treit ZUE
1r gefianden, mwanfend geworden in iDtem Slauben al Nom
unDd hofften, DAR Dder Slanz DEeS neuerfNandenen Neiches au auf eine
deut)he Nationalkircdhe über]rahlen Die MNachwirkungen DEr Aur
Härungsperivde waren noch nicht ber1QwunNDden unDd mandche Der unden
Diejer verbänani&bollen eit Der en  en Kirdhenagejchichte Drohten wWieder
aufzubredhen Außerhalb DEr tatholijdhen Kirche erhD DEr Vroteltantismus
mädtigq jein au. Der ©ieg DeS proteltanti) en Kaijertum a
iDm nNEeUEe Vebenäfra gegeben, S JC aug on damala jene verhängni8:
volen liberalen Beftrebungen eltend madten, deren volle Auswiriung erl
DIe Gegenwart gebracht hat.

NoQ gefährlicher aber tür DIeE tatholijche Bebölterung DEeS NEIHECS War
der Seilt, Der DIe Winen)dhaft erTüllt [ Der „Aleszermalmer“
Kant, „DEr 1070 DeS Vrotetantismus“ war Dden ugen bieler
DEr große Arophet Der endagültig mit Der alten Xhilojophie auTgeräumt
a Yndere Oworen Aquf Dden pIYHologijlden „$Ddealiamus yichtes Dden
en elling3 DDEr Den Dql  en Hegel8 J1 immer weitere Kreije
rang DIe materialijti Mealktion Düdner und Yolejdhott
DIE yhantafti)den Ertravaganzen DeS großen Königaberger8 DDeEr e ragaben

dDem Beilimiamus Sohopenhauer und ariımann nier Ddem
Cinfluß diejer Schulen Handen talt alle nitalten, an denen Der NadHwuchs
B eu  en NMolke8s DIE Soulung Tür DaS eben embfing WCit Teiner
Dderjelben tonnte Der gläubige Katholik ablinden Und Ddoc mu 105
Unjere tatholiiche Sugend diejen Vehrern anverirauen, e 10 niqt
aMı DDmM ölfentlidhen Veben aus)Oließen Au DIE Dauer tonnte Ddas nict
oÖne vberbänanısvole Hyolgen tür Die Weltan)Qauung Der Katholiken bleiben,
zuma ihnen tal jeDde A dalichkeit ber)lofen WAar, mit Der fatholi)dhen
19001e efannt AU en.

Zu diejen eraHren tam noch eine ANDerE, al8s Der ad: mit Ddem
Unglauben und Ddem Droteftantismus erband z Der tatholijchen Ir
den Krieg er  ren on ange DDTE dem eigentlichen Kulturlampf
drobhte DEr Ent)OHeidungsfkampf wijdhen Mom einerJeits und Der großen
Oar DEr om Heindliden anderleit& DIE tatholi|che KirchHe in
Deutidhland nicht uUnterliegen, Dann hieß alle Kräfte an)bannen und
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244. yünfzig IJahre „Stimmen“,
den angebotenen am mutiq und ım Vertrauen auf DIeE gute ache

}  . aufnehmen. ur SowahHmütige und erzagte onnten a eintreten,
. in8 Undvermeidliche IOiden.

3u diejen gehörten nicht DIE, € Dden eDANTLEN Taßtlen, teje Aeil»
K 1Orift in& Veben ruren. Änner, DIie durchdrungen DA  d

DDn Dden Wahrheiten DEr fatholi)dhen NReliaion, Die nicht NUur ihre ANhetijche
nbeit, Jondern ihre  4i febenSgeftaltende va an rfahren,
änner DDn einer einheitliden Yebenzauffajjung, DIE weit rhaben WAar
über alle3, DiE mda derne Wiflen|Oaft bieten tonnte, und durMalüht
DDn DEr teljenfeite: Überzeugung, Ddaß NUr in. @bhrilius unDd in Jeiner Ir
DaS Heil DEr Men)OHheit teat, und Ddaß eher DIe Yelt ZUgruNDEe gebt, als
Ddaß Chrifius und eine Ir DD Unglaubden überwunden 1081

on DDOT 1871 hatten Die Vrofefjoren DEr theoloagildhen unDd yhilos
Jophijden au  / DIE ım en BHenediktinerklofter Yiaria= Laa DenN
MaHwWuOHS DeS $rdens heranbildeten, eine Yeihe DD 2wWanglo8 er]einenden
Heften herausgegeben, in Ddenen e Den Sylabus 1nD )päter DaS Yatikanijhe
Konzil Die Anarilte DEr SGeaner berteidiagten. e D
in beiden Sammlungen er)hienen, Sie erreagien Ddamala große& ehen
und irugen Diel ZUE Rlärung Der een 1nd ZUT rmutigung Der Omad-
mütigen bei Der Srfolg eate Dden Gedantfen nabe, au na® dem Ab)Oluß
DeS Konzils in Der begonnenen RiOLUNG mmeiter arbeiten unDd HIE mebr
gelegentliqhe Mrbeit ınm eine DAUECNDE unDd regelmäßige berwandelıt. Den
entjdeidenden u  ag qab )OlieBlid DEr Heilige atier 2518 Bei

Y einer Audienz, DIe Der amalige Nrodvinzial auer beim alte, w1e8
in diejer auf Die jegen&reiche Zütigleit DEr Civiltä Cattolica bin und
Außerte Dden un Daß eine ähnliche Zeit|Orift ür Deutihland DDn
den e)ulten gearünDdet wWÜürDde.

Damit IDAr DIiE ade ent]hieden Sofort gina u  ;  4! ans NWertk Yın
15. Suli 1871 Tonunte Da3 erite Heit Der Deit]Orift er)Meinen. G
ICg Denjelben itel, den Ohon die Sammlungen „Der Syllabut und
„Das Aatikanildhe DNZzU" geiragen hatten: „Stimmen auts Yaria-Laadh “

Das Arogramm, Ddas Dem erjien beigedruckt WWar, geben wr
hier wieder

„Sin Großer Vrinzipienfireit beiwegt Die Segenwart. Der Xiberalismu&s te
Aanaı gegenüber Der ır ein Jogenannte reine& ernunite und aLUrtE
zu agrünDden, gebt emgem. Dataul au8&, die OHrijiliche Srundlage Der men)Q=
en Se)ellihaft i} untergraben, DaS Übernatürliche tanorieren DDer leuanen,
und Dden Üitenıdhen, DIE amilie, Den aal, Die Yifen|Oaft ohne Dit nzu
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Die Stimmen aug WMaria-Laach‘ behandelten in ihren beiden erjen Serien
bi8 Suni 1871 24 Helte DDELr Bände ar 8°) au8j]Qlieklicdh JENE Zeit»

Tragen, au} we 107 DEr Teindliche Angrill fonzeniriert atte, Die N}  a
1864 und DaS Konzil
ir DEr Vertagung DeS Konzils unDd Dder allgemeinen Annahme Der yäplilidhen

Untehlbarfkeit innerbalb DEr (3 110 Die Stimmen aus WMartia=-Laath‘ DEers
anlakt iDre Zätiakeit nicht mehr auT jpezielle, in e  D1jeNe Munkte
beiOränfen, DnNDdern im Mertrauen au} Dit unDd eine heilige ache Die {at00=
Lijhen Srundjäke au } DEr gQANZIZEN inte, au welcher e DDn Den Segnern
befehdet NinD, firchlichen, Naatlidhen und joaialen eben OWie au] Dem wijjen»
IMajilidhen Sebiet verte  gen

Um LEeIE (Erweiterung DeS rogamm' durchzuführen, werden DIE Stimmen
au& Maria-Laach‘ DDmM „Sult 1871 an nicht mebr als Separatbroidhüren mit
Syezia DNDernN al& na erIcheinen und el in Nohandlungen
unDd NezenNonen, (21 in einer un  au unDd fürzeren Neotizen Die {a  D  en
An)Hauungen zUHTE NuSdruck Dringen Die ar  eren Au]]äße werden DOn Dden
Berlajjern unterzeidnet und 1e)e allein iragen Die Berantwortung Jur Diejelben.

Nir DMenN, Daß Das LENE Sn  ere]jje welche8 Dden beiden erjen Serien Der
Stimmen gejhen wurde, 10 in em Uiaße Der nNu gearünDdeten Dnate
IOrl zumwenDden WirD S DOM) eine: jeden gebildeten Katholiken,
über Die brennenden zyragen Der Segenwart Drientieren, DeNn am
DIe evolutionsideen DON 1789 in 94 unDd aa erfolgreich Au Jühren,

Sn edaktionellen iiiteilung aus DEM 1874 el Die
Stimmen aus YiartarYaach‘ 1inD DUCHAUS nicht N bloßes jür &he0=

Daen, OnDdern 10wWobl na Snhalt als na Daritelung Jür einen biel iweiteren
Vejerfreis mun DYie theoloagilcdhen oragen, Die Heutzutage aud an Dden Üagien
herantreten, werden in einer jedem gebildeten Qa  1en eni)prechenden e1)e eban
Öie ehtza DEr Aufjäge be  igen 107 m: Den auftaugenden uragen Der
Ziljen)Oaft unDd au DeS Öfjentlidhen Xebhen8 (Arbeiterjrage, Schulfrage ] ),

n Der Hand Der adrhel unDd nad Den leitenden Srundjägen DeS
Chrikentum beleuchtet werden Hıieran reihen 107 Aujjäbe WLr möchten
agen, Der belehrenden Unterhaltung Dienen

DYas Nnd im aroßen unDd gAaNIEN DIE Veitgedanten Der „Stummen“
geblieben D auf den heutigen Zg Yenn in Den erfien „Sahraängen
DEr am DIE Z ltfatholifen eine breite elle einniımmt )0 x{lärt

Das den Heitverhälinifjen Yber Oon bal ja Man ein, Da
meiltens DIE beite Berteidigung DEr olijdhen eDre ihre hojktive [18.0”
lequna i Diejer Überzeugung NnDd Die Stimmen“ DIS [2190- ireit geblieben.

Die Soriftleitung laa anfanas in Dden Hüänden De8 hefannten Sorijtkeller8
Bachtler, aiInNg aber on ebr bald an lorian JtiCß über DEr Ddann ereit8

18792 DON Ddem befannten xegeten NRUDdoLHY Cornely abaelölt Wurde Der
S©iß Der Hedaktion WAar WMaria-Laa®, WE eS Der 116 DEr Zeitlrift anaa
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SFünfzia Hahre „Stimmen“.
Yber noQ W  4l nicht Der kebiute in8 Qand C

ganNgen, al8 in Deut/hland jener berhänanisidwere Kirdenfiurm (o8brad,
Der tür ange Zeit Der tirMmenholitij Hen Vage in uUnjerem Materlande ein
10 trauriges SGehräge gab erfie3 er mußten DIe e)ulten und
mit nen Die edaktion DEr „Stimmen“ iht NMaterland erlanen und im
ande eine Heimat en. Sal Dankbarkei gedenfen Iwir noc
eute DEr zyamilie Robianv-Stolberg-Wernigerode, Die Die aus ihrem aiers
anDde bertiriebene Soriftleitung Aut iYrem Soloye Terbhiteren wi)den
Brüfel unDd en in homherziger e1e qu]nahın und ihr DIE YortjeBung
IDrer Nrbeit ermöagliqhte.

Hier lieben Ddie Herausgeber DEr Zeit]Orift bi8 ZUm ayte 1879
Dann e naQ dem en SOlofe DEr Hoen8broedh, Blijenbel DEr
holändijdhen Srenze beit Soch 8 hier DEr Ala enqd WULDE, aIng

na Craten (1885) 1nDd Ddon Da 1899 in Da neuerbaute SOrijta
lellerheim in Yurembura. Sinige DDT Ddem Kriege (1911) 1UCDe
DIe Sedattion naQ VBalkendurg ım 1  en Holland verleat *.

An Dden erlien „Sahren r)hien DIE Zeit]Orift monatlich. Das n ar
1874 erlaljjene Vreßgejeß enthielt aber Die Dekimmung, DdDaß Zei  riften,
DIE in monatlidhen DDer in türzeren Heilien erjceinen, NUtC Don Derants
wortliden Nedakteuren herauSgegeben werden Ddürfen, DIE „im eu  en
el idren Yohnlig DDEL gewöhnliden Aufenthalt haben“ WE beitand
damals in weiten Kreijen Die Überzeugung, DAß Diejer Baragraph in Das
e]e aufgenommen UDE, un am DIeE „Stimmen“ treiten. Diejen
1e ader nı T1q, al8 idre Er Heinungszeit ändern Nom Suli
1874 ab er)Hienen jie nu ehnmal ährlid, aber Die einzelnen
wurden um einen ogen ELMEHTE.

Soon bald a herauSgeltellt, daß mandhe DITe, eren Des
andluna TT wichtiq er]ehien, unberüd]Nichtigt gelafıen werden mußten,
eil Ddiejelben eNLVEDEr eine mebhr Tawijjen|haftliche Darleguna ErTOTDELIEN
Dder einer ausführlidheren Darftellung bedutrften, al8 DEr na emelnene
Haum einer ZeitlOrift geitattete. Darum 1100 Die Schriftleitung
im „Sahre 1876, neben DEr Monats)rift eine eihe DDN „Sraänzungd»

Die Nedaktion lag 1in Tolgenden Hünden 1871 iQOael NadhHtler, ylorian
Nieß; 4 A } 1D Cornely 79— 188 Gerhard Sneemann ; 1885
bDi8 alo. wyah; 9—18 Aug Sanahorft; 99—1 S07
DBlößer; 04—1 Kari i ; 09—19 Herm $&ro)e; 3—19

Herm. udermann  9 6—19 27 1A07
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HFünfaig ahrte „Stimmen“.

heften” herauszugeben. 0S eute inDd 1530 joldher Beihefte er)hienen, n
Denen tele eine jehr eile Berbreitung gefunden aben

3S
S  f

Dem energi)dhen Nuftreten Der eU  en Katholilen, DIE 107 wie ein
Yiann zUum Kampfe zujammenge]Olofjen atten, IWAar gelungen, Den
Angrift DeS iberalismus ZUmM Siehen bringen 8 begann DIE Zeit
DEeS Stelungsfriege mit allen jeinen BelÖwerninen unDd efahren, DIe

den mutiaglien Krieger zUm erzagen bringen fönnen. ön Ddiejer
eit ahen DIE „Stimmen“ als idre erite ANurgabe a Den en  en
Katholifen YMut maden und e im Ausharren ejtärten Ammer
WwWieDder {ührten e idren Vejern DIie INNETLE ndel DEr Dhın ache DDOT

Ugen, tür DIE 16 litten 1unDd itritten SGegenüber Der Zerfahrenheit Der
liberalen Weltan)dauung Jucten ıe iYren Vejern AELGEN, eindeitlid
DIe tatholi)dhe MAuffafung jet, DIe DIE großen edantken DeS fatho  en
Befenntinifne8s 107 auSZgewittt aben in Der Nbhilojophie, in DEr Vıteratur
und in Der Kunit und alle8 mit e1n  nei DEr Berkflärung erfüller, DaS
ausgeht DDN DEM, Der DDN gejaat DdaR er DaS Yicht Der Yelt jei unDd
DaS jeinen euen ein hineinwir in Die mwigkei 1nd Uns
endlicdhe Mbh)jolutes und Nelagtibea Die2jeit3 unDd enjel ü har
mon  en Sanzen berbindend Daneben wiejen DIE Stimmen ihre eJer immer
MIeDer aul DIE große tatholi)dhe VBergangenheit hin, )Oderien idnen DIE großen
äÄnner DeS auben: DIie mutig den großen am qe  m und DeT:
xauenDd auf DA& YWort DeS YHeilandes DA er mit jeiner Ir Jein eLDE
bis ZUm Ende Der Zeiten, niQt verzagten, DIE großen eri0den DEr KirdHen:
gelidOte, DIE DIE x  ung Ddiejes orties OLE CÜNDeEr glänzendem

AELGEN tele DEr damals erjOienenen Nrtitel aben )päter, in Bucdhform
zu)Jammengeftellt eit über den Vejerireis DEr Zeit]Orift Hinaus ihre Wirkung
ge und EG nd au® eute biel gelejene ertie DEr tatholij)dhe Qiteratur

A  A

Na Dem ren Der üralien Bedrängung DEr {atho 1r
DUCG; Dden aa 1ldete ang)am ür DIE Katholiken eine u Vage
aus DIE aurf Dder einen eife ihre berlodenden eize altte, aber anderjeits
au DEr großen eraYren tür DIe fatholijdhe ache nicht entbehrie Duro
Dden Kulturkam W eje in eine i)olierte Yage gedrängt DIE nen
unmög madQtke, Q  ım ölfentliqen eben Dden Anteil nehmen, DEr TEL
Zahl und DDr allem Ddem gewaltigen Kabital H Xebenswerten tür Den
einzelnen und tür DIE Semeinidha nt’prad, D Die tatholtjdhe 184
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248 Sünfzig Yahre „Stimmen“.
on idtem Stifter als Erbgut ethaltien hat Die DeSen
pifes einen andern DBerlauf 9 wenn Uunjer nationales
Streben mit Dem religiöjen DeS COrijffentums Hand in Hand wäre,

Andere gen als die fatholijchen behert  en DIE mobderne Yelt 1nD
ihre Kultur ollten DIE Katholiken eine Stellung in Diejer Selt
erobern, 19 fonnten e zunäGt NUTr aur SGebieten mitarbeiten, 1005 DIE
Bekrebungen Der Orinliden 1ebe mit denen DEr anıma naturalıter chrı-RLA stiana trafen in 1olhe8 Sebiet Wwar Da3 Der Dzialen Arbeiterfürforge,
Durch Dden dem Chriftentum entfremdeten Keadhitalismus IWar DEr rDeIEr
in eine Vage gefommen, DIE ringen naQ Abhilfe rief. Ke  ine $lafle WAar

B  z
mebr geeignet, hier helten, als DdIe Keatholiken, denen Die Yehre COriftt
DDn Ddem inneren YVert Der en  enjeele tein feere8 Yort geworden WAar.
Un dem YAufbau DEr Arbeitergejekagebung aven DIE „Stimmen“ einen
innigen Ynteil ® Sn zahlreicdhen ritfeln wWurden DIE ein)qlägigen
Hragen bearbeitet. teje murden Ddann er in einer eiDe DDn DBrojüren
verarbeitet und gefrenn Derausgegeben, DIE au ım uSlande Diel Hes
adtung Tanden und in DEr  1edene Shraden er]e wmurdenME  T  ‚X K3  Ka  E  f  O  E  S  CR  RN  248  3‘#nfüw ‘3fiI)fl ‚6fimm‘ex—?".  bon ihrem Stifter als Erbgut erhalten hat.  Die Gefhichte den deutfhen  Voltes Hätte einen andern Verlauf genommen, mwenn unjer nationales  Streben mit dem religiöfen des Chriftentums Hand in Hand gegangen wäre.  ‚ Andere Ideen als  die Katholijhen beherrfhten die moderne Welt und  ihre Kultur.  Wolten die Katholiken fidh eine Stelung in diefer Welt  erobern, jo fonnten fie zunächft nur auf Gebieten mitarbeiten, wo fih die  Beftrebungen der Hrifiliden Liebe mit denen der anima naturaliter chri-  ;  stiana ‚trafen. in foldjes Gebiet war daz der fozialen Arbeiterfürforge,  Durd den dem Chriftentum entfremdeten Kapitalismus war der Arbeiter  in eine Sage gefommen, die dringend nach Abhilfe rief. Keine KWaffe war  za  mebhr geeignet, hier zu helfen, al8 die Katholiken, denen die LehHre Chrifti  bon dem inneren Wert der Menfchenfeele fein leeres Wort geworden war.  Un dem Mufbau: der Arbeitergefebgebung Haben die „Stimmen“ einen  innigen Anteil genommen. In zahlreien Artikeln wurden die einfhlägigen  Hragen‘ bearbeitet. Dieje wurden dann fpäter in einer RNeihe von Brojchüren  verarbeitet und getrennt hHerausgegeben, die audy im Auslande viel Bes  adtung fanden und in verfhiedene Sprachen überfeßt wurden.  ' Mit diefer Aufgabe fonnten fid aber die Katholiken nidht begnügen.  Sie mußten verfuchen, ihHren Einfluß weiter auzzudehnen und die Welt im  Sinne des Chriftentums zu reformieren. Ieder Verfucdh in diefer Nidhtung  hat in den „Stimmen“ ein CEho gefunden. AWber dabei darf man fich  nidt verhehlen, daß die Mitarbeit mit einer dem Chriftentum feindlidhen  Welt aug Sefahren bringen kannn und daß dieje Gefahren oft anfänglih  fid in einer Form zeigen, die nur dem gefhärften Auge des auf hoher  Warte Stehenden fichtbar find. Der Modernismus zeigte au in Deut]he  Jand feine erften VBorläufer. E3 war die ernfie Gewiffenspfliht der Zeit»  jOrift, da zu warnen und auf das Heraufziehende Gewitter Hinzuweifen.  Daß dabei die Leitung der „Stimmen“ zuweilen Sefahr fah, wo andere  fie nict bemerken zu Können glaubten, ift nidt wunderzuneHmen. Ob die  Nedaktion fiet3 im Recht war, das zu unterjudGden ift nidht unjere Aufa  gabe. Aber i glaube, daß Heute, wo der ZujammenbrucG unfjerer Kultur  und ber fOrecklide Weltkrieg uns die Augen geöffnet, mande Warnung  der ZeitfOrift fidh anders lieft, alz e& dielen oien in einer Zeit, da nocd  men Schäden unferer Kulturridhtung verdedte.  der Glanz lber Welt die gehei  *  *  *  ; Der äßeltfrieg blieb nidt odne  Einfluß auf die „Stimmen“. In  3"  unermübdlidher Arbeit hHat die Redaktion vom erfien bis zum lebten TageWüiit diefer Yufgabe fonnten 100 aber Die atholiken nicht eqnügen.
Sie mußten eLIUEN, idren Cinfiuß meiter aqu&zudehnen und Die Yelt um
Sinne DEeS Chriftentum rejormieren. €DEer VBer)ug in dieler NIOLUNG
hat in Den „Stimmen“ ein Cho gefunden ber aDelr DALT man
nicht verhehlen, DA DIE Mitarbeit mit einer dem Ohrifientum Teindlichen
Melt au erahren bringen fann und DAa l1e7e erahren DIt anfänalich
107 in einer Worm ZeIgeN, Ddie uu dem geidärtten Auge Des au} DDer
atrte Stehenden NOtbar ind Der Yoderniamus zeiate au in Deut)hs-
land eine eruen Borläufer. &3 IDAr DIE eCNILE SewiNenspflicht Der Zeits
Orift, Da warnen und au/! DaS heraufziehende Semitter hinzumweijen
Daß aber DIe Yeitung DEr „Stimmen“ zumweilen Sefahr )ab, andere
He nicht bemerfen [önnen -aglaubten, i nicht wunderzunehmen. \B); DIe
Nedaktion iet3 ım echt War, Dao unterjucden il nicht unjere UT
gabe Nber i glaube, DaR eute, DD Der Zu)jammendbrug unjerer RAultur
und DEr 1Orecliche e  1ea un8 DIE uagen geöffnet, mande Zarnung
Der Zeit)Orift anders lielt, al8 eS bielen 1en in einer Beit, Da no

men Scohäden unjerer Kulturridhtung erdedieDEr Slanz Dder YWelt Ddie gehei

Der !ßeltfrieg 1e nicet Dhne Cinfluß auf DIE „Stimmen“. Sn54  S unerm  er Nrbheit bat DIE Kedaktion DDdDm erNen Di8 zum lebten Tade
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aus dem a DeS Glaubenslebens JENE NWahHrheiten herborgeholt Die
umnmjer ringendes ol£ ermutigen, ım Ausharren eltärfen unDd ZUT
1  en Hebung DULO DIE IO were Yrüfung bringen tonnte Siner Yn
TeqUNGg De&S ebigen Sardinals ‚>  ‚> ADEr DDN ünden Tolgend gab je

Neihe DDn Helten heraus, DIE ail3 yeldauZagabe“ graiis an unjere
DIDdatien eriel. WwMurden YDıie Dazu nöfigen Selder murden DEr Nedaktion
aroBmütig DDN HreEUNDeEN ZUT Berfügung geitellt DDEr DUC einzelne Lathos

$rganijationen aufgebracht Ungefähr eine ıllion jolcher Heltdhen
abden ihren eg DIe Schübßengräben gefunden und manden tabfern
Krieger in iQOwerer Stiunde getröfte und mit erhadbenen edanien inmitten
jeine® utiaen Handwerkes erfült.

eZUall Der äußeren Bedingunagen brachte uns Der ICg DIE lang
erjJeYNTE Nückkehr 1n38 Ddeutiche Yaterland Na reiflicher Überlegung WDE
ünden als S18 DEr Medatktion gewählt Sleihzeitig mMan 1,
DeN 141e Der Zeit]ritt „Stimmen DEr el ändern Yt Dder
Yerlegung DEr Nedatktion nad DeutjHland fonnte auQ Das monatlicdhe (&ra
heinen MieDer aufgenommen Werden.

NI Die Schriftleitung DaS N exworbene Haus Der Starjtadt
EINA0G, Da War ne O wobhl bewußt, Daß aroße ufgaben Inrer Harrten
Der Krıieq a 10 Dieles verändert unDd UNZETDIUL 10 manQes Gögenbild,
DDT Ddem mMan trüiher DaS Anie gebeuat, in Dden au gelworfen. Yn
ee DEr Jalıqen unDd gefallenen Sötter galt e5, NeCUE Adeale Ddem m  }
tief er Oütterten deut)chen vorzuführen yür DIE au ein fampfmüdes
pIt NO noch begeiltern tann WEINET mu eg UN)er el jein, 1ifs
zumwirien an Der VBerlöhnung DEr Yoölter unDd Dden gewaltigen Abarund
überbrüden, den Der Kriegshaß gearaben ayer tonnie e$ NUrK eine große
Auraabe geben, Der Nelt DaS sort immer 1eDer zZuzurufen, Da8 UDE

InstaurareDie 1Be jeine8 Vontifikates gelebt a
Christo ur al tonnte DIie YMelt reifien, DIE NÜUCfeHT ZUM vollen und
tatfräftigen Chrifltentum, ZU Dden en WWahrheiten, DIE ihon Tür Sahr-
taujetde DEr en )Oheit egen gebract Die Nüctehr ZUM Herzen DeS
(Sridjer8 DAaS 1eDe und Srbarmen jedem ne DEr berirauenSboll

iom eine ZufudGt nımmt Da allein 1eg DasS wahre Ziel DeS relie
qiö)en Sehnens Da3 DU DIE franfe en)|  [20 geht Da alleın DIE
Yölung DEr großen Vrobleme, DIE 5a83 Dztale unD politij He ebDen DON eute
uns geiiellt, Untere AZeit braucht nıcht NTr Viht Die ABiNen)QHalt allein
OHafıt hödfens eiInNe Selehrienrebuslik aber nicht e1in Sottesreich, al8s enen
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950 Hünfaig ahrte „Stimmen“,

Bürger jeder Tühlen fann, Der guten Yilens il DYDieWifjenfGaft alle  in
Läßt talt, aber Ddie heutige YWelt braudt ein eiliges TEUET, DaS alle8 erzehrt,
iDai DD en i und Die Herzen mit einem eiligen Enthufiaamu erfüllt.

Daß (21 Aufaabe 10 elen würbde, ipIie 1 na dem u
jJammendrug tatjächlich geftellt [ feiner borausgejehen ber DIe
Sohriftleitung hat It0B DeS nationalen Unalüds Die Hoffuung nicht auf«
gegeben, Ddaß UNjeEr olt U Sroßem Derufen il ber muß mieder
eine ra Dort Oöhfen, — Die wahren uelen DeS Vebens Mießen.
Mit Ddie Staatsform, nicht materieller Neichtum, nicht Der ©ieq auf DeM

madht ein öplt groß Se  in wahrer Yert ea ander
Yı)6a il DaS arößte, DaS DeMm Herzen Gotte8 am näd en Hebht Umer

S imieder Nttlich } eben, WAr DIE Aufaahe, Die mir na Der
edolution gejeßt NidHt nNeue YWahrheiten D DIE DAzZU Dienen
mußten, jJondern Der alte Soas DEr OHriklidhen eishet Der im DeS
Cyangeliums gelwa  en und Ddie KODE Dder Aeit ejtanden a Ciniges
Hang unjern HZeitgenofjen, DIE in Dom Kapitalismus behert YWelt
aufgewachten T, nel unDd ungewohnt aber NULC alte Vehren,
DIe ereit8 in Dden erNien „Jahraängen Diejer ZeitiOrift geianden, und DIie
ange vorbher on Die Fatholij e Nbhilojophie au3geihrodhen a

TOBE Aufgaben ehen na ungelöft DDLE 11n Y NEeUETr va
ouen Wr inNEN iwidmen Srmutigen jol DaS Dhiwolen
unjerer gefreuen Vejerjhar , DDN denen hiele tür ange e unjerer
Zeit)Orift ireit geblieben HNnDd ermullgen aud DEr let3 aQjenNde ve
NeUeEr ejer, Der namentlich in Den lebten „Sahren bedeutend zUgeNDMMEeEN hat

YNie ouen mir eintreten tür ©3  S abgeflärte und einheitliqdhe
Weltan|dauung , Die Telt bearündet Dden ern Yeg el ım aD
DEr Deutigen Melt. Sintreten ouen IWr Tür Das Chriftentum, in Ddem
Ionfret DIE ayre Weltan)dauung berförhert i Sintreten Tür Die {atho.

ir und iDr era  Y den VBapit, Da e Die inzige IL
, Die DdaS Obhriftentum in Jeiner ganzen Sröße und ganzen
erhalien bat lar und beitimmt joll au ferner unjere Sprade jein
Niir olen nicht NUr DaS agen, was =  S  > q noQ eben behaupten fann,
ohne Dden DDden DEr Au erlayıen, Jondern Dulen 98 DeM
plen Neichtum DEr Güter Ohrifti öpfen ZUM D unjeres Ddeut] Hen
olfesS und zUm D  € DEr DOn Chritus geitifteten Kirde,

Heinrid er


